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Das berner Wochenprogramm

SPLENDID PALACE yonwerdt-passage
BERNS ERSTES- UND VORNEHMSTES TONFILM-THEATER ZEIGT

Schneewittchen und die 7 Zwerge
Walt Disneys Welt-Triumph. In deutscher Sprache! —• Samt-
liehe Freikarten, Abonnements, Beamten- und sonstige Vergünsti-
gungen sind die erste Woche strikte ungültig!

Nur noch Samstag, 29. und Sonntag, 30. Oktober singt
der dramatische Tenor Antonio Bonini
in den Konzerten des

KURSAAL/*
Samstag, 29. Oktober im Kuppelsaal: ///.

k unslh al I e Zeitgenössische
italienische

Kunst
Täglich 10—12, 14—17 Uhr
Donnerstag auch 20—22 Uhr

Fr. 1.1-5. Donnerstagabend und

Sonntagnachmittag 50 Rp.

Wolfsbergdrncke
erhältlich in der

Kunsthandlung F. CHRISTEN
Amthausgasse 7 Tel. 2.83.43

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

7» (7er Ko«zer2Äa77e.

In der Konzerthalle singt in den Konzerten
des Orchesters Guy Marrocco der dramatische
Tenor Antonio Bonini. Vom 31. Oktober an
erfreut mis wieder Nina Weinert, Sopran, mit
Gesangs-Einlagen.

Die Tanz-Einlagen von Roger und Clairi
dauern nur noch bis und mit 31. Oktober.

In allen Konzerten Dancing-Einlagen, ausge-
nommen Sonntag nachmittag und Donnerstag
abend.

Da«ci»g.
Dancing im Kuppelsaal oder in der Bar,

allabendlich ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Sams-
tag bis morgens 3 Uhr). Sonntag auch nach-

mittags. Es spielen C^ro/ Äiy

Aoys.

- 7m Kuppel-mci.
Samstag, 29. Oktober: 7/7. TFAzcr/ß-rf.

Veranstaltungen in Bern

Die vom Verkehrsverein der Stadt Bern her-
ausgegebene Uebersicht der künstlerischen, wis-
senschaftlichen, literarischen und anderweitigeln
Veranstaltungen in Bern während des Winters
ist in Form einer hübsch illustrierten Bro-
schüre erschienen und kann beim Offizielle?!
Verkehrsbureau Bern, Bundesgasse 18, kosten-
los bezogen werden.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan

Samstag, 29. Okt. Nachm. 15 Uhr: Gastspiel
Heidi-Bühne Bern: „Kniri-Seppli".

Abends 20 Uhr, ausser Ab. : „Polenblut", Ope-
rette in drei Akten von Oskar Nedbai.

Sonntag, 30. Okt. Nachm. 14.30 Uhr: „Das
Land des Lächelns", Operette in drei Akten
von Franz Lehar.

Abends 20 Uhr, neueinstudiert: „Figaros Hoch-
zeit", Komische Oper in 4 Akten von Wolf-
gang Amadeus Mozart.

Montag, 21. Okt. Volksvorst. Arbeiterunion:
„Kapitän Brassbounds Bekehrung".

-,—stag, 1. Nov. Ab. 6. „Tosca", Oper in
drei Akten von Giacomo Puccini.

Mittwoch, 2. Nov. Nachm. 15 Uhr Gastspiel
der Heidi-Bühne-Bern : „Kniri-Seppli".

Abends 20 Uhr Ab. 6: „Bibrakte", Drama in
fünf Akten von Arnold Schwengeler.

Donnerstag, 3. Nov. 5. Tombolavorst, des

Berner Theatervereins, zugleich öffentlich.
Neueinstudiert: „Der eingebildete Kranke",
Lustspiel in 3 Akten von Molière.

Freitag, 4. Nov. Ab. 6: „Die lustigen Weiber
von Windsor", Komisch-phantastische Oper
ip. drei Akten von Otto Nicolai.

Samsitag, 5. Nov. 2ième ab. der Galas R.
Karsenty: „Le Cap des Tempetes", pièce
nouvelle en cinq actes par Henry Bern-
stein.

'Sonntag, 6. Nov. Nachm. 14.30 Uhr: „Kapitän
Brassbounds Bekehrung". Komödie m dre'
Akten von Berard Shaw.

Abends 20 Uhr: „Die Hochzeit des Figaro",
Komische Oper in vier Akten von Wolfgang
Amadeus Mozart, als 6. Tombolavorstellung
des Berner Theatervereins, zugleich öffent-
lieh.

Montag, 7. Nov. Volksvorstellung Kartell:
„Bibrakte", Drama in fünf Akten von Arnold
S-chwengeler.

Berner Kulturlilmgemeinde.
ism scAwez'zßrisc/ztfr

Nächsten Sonntag den 30. Oktober gelangt
im Rahmen der Berner Kulturfilmgemeinde der
Film: „Nomadenleben!" (Ein Film von Men-
sehen und Tieren Lapplands) zur Aufführung'.

Der Film von Herbert Alboth verdient als

die filmische Erstleistung eines jungen
_

Schwei-

zers Anerkennung und Beachtung. Die Auf-
führung beginnt um 10.45 im Cinéma Buben-

berg.

Theater- und Konzertsaal.
52(Z(7277îea2er. — Eine kulturgeschichtlich und

künstlerisch hochstehende Aufführung brachte
das Stadttheater mit der klassischen chine-
sischen Oper „Der Schmetterlingstraum". Der

anonyme, aus dem 17. Jahrhundert stammende-

Text fand in Ed. Horst von Tscharner einen

berufenen Bearbeiter. Die Partitur der chinesi-
sehen Originalmusik in der Besetzung : chine-
.sische Flöte, chinesische Mundorgel, Laute und

Schlagzeug wurde von Heinz Trefzger be-

sorgt, der die erstgenannten drei Instrumente,
mangels der Originale, durch Trautonium und
Cembalo ersetzte. Die Leitung des unsichtbaren
Orchesters hatte Jossie Schultze-Ritter inne.
Einstudierung und Regie besorgte die chinesi-
sehe Schauspielerin Jung Dschu Djün, die
vorzüglich deutsch spricht. Zum Werke selbst
(sei gesagt, dass es in der uns ungewohnten
Ausdrucksweise der Orientalen, aber in dichte-
risch vollendeter Form die Nichtigkeit mensch-
licher Macht, Grösse, Weisheit, ja selbst der
Tugenden zu bedenken gibt, indem die Götter
den Meister Dscliuang Dschou in Form eines
Traumes dahin belehren, dass der Zustand nach
dem Ableben der begehrenswertere sei. Unge-
wohnt ausser Sprache und Darstellungskunst
(Gesten und Schritte), die sich nach strenger
Tradition vererben, ist auch die Musik. Das
chinesische Tonsystem bedingt eine wenig be-

wegte melodische Linie, die deshalb auf die
Dauer monoton wirkt. Einzig die rhythmische
Untermalung dürch die Schlaginstrumente be-

lebt die Situation vorteilhaft. Die Aufführung
.selbst war aber durchaus stilecht. — Ich
hatte Gelegenheit, während meines Aufenthai-
tes in Ostasien ein chinesisches Theater zu
sehen. Es unterschied sich bloss dadurch von
der Aufführung im Berner Stadttheater, dass

die aus dem Privatbesitze von Jung Dschou
Djün, dem China-Institute Frankfurt a.M.
und dem Theatermuseum München stammenden
Kostüme ungleich kostbarer waren und das

Publikum nur im Zuschauerräume sass, wäh-
rend dort die Zuschauer sogar auf der pri-
mitiven Bühne sassen, lärmten, Tee tranken und
Sonnenblumenkerne assen. Ätiek die Musik war
in Bern diskreter, während dort die unge-
zählten verschiedenartigen Schlaginstrumente ei-

nen ohrenbetäubenden Lärm machten.

Man darf der Direktion dankbar sein, dass

sie für die Darbietung dieser eigenartigen Kunst
ihr Haus zur Verfügung stellte.

Neuerdings erschien „Der Rosenkavalier v.
Richard Strauss (Buch von Hugo v. Hofmanns-
thai) auf dem Spielplan. Das in jeder Hinsicht
vorbildliche Meisterwerk fand durch unser En-
semble eine meisterhafte Wiedergabe. Vor allem
die Hauptrollen: Feldmarschallin (Anni We-
ber), Baron Ochs von Lerchenau (Erich Froh-
wein), Oktavian (Sybille Krumpholz), Sophie
Faninal (Elisabeth Gerö) boten sowohl ge-
sanglich wie auch darstellerisch Bestleistungen,
die von den Trägern der übrigen kleineren
Rollen (W. von Hohenesche, Heinz Weihmann,
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Leruer vVoctieiiproAramm

^ l. L ^ VOti V/ekvI
sckns eksies ui^iz VOki^ie^disies 7O^ii-ll.^-7ue^tek ^e>el

8elinvvìviàl>viì uiuî à 7 /ivi!»e
Walt Disneys Welt-'Lriumpb. In deutscber 8pracbs! — 8ämt-
liebe Lreikarten, T^bcmnements, Leimten- und sonstige Vergünsti-
gungen sind die erste Wocbs strikte ungültig!

Nur nocb 8amstag, 29. und 8onntag, zo. Oktober singt
der dramatiscbs l?enor /Antonio Lonînî
m den Koncerten des

8amstag, 29. Oktober im ILuppelsaal: ///. ll^»-2sr/ert///

!<un5^kà!ie
iiî»Iitiiî»i«Iit

Laglicb 10—12, 14—17 Obr
vonnerstag aucb 20—22 Obr

Làtritt Or. i.iz. Donnerstagabend und

8onntagnacbmittag zo Op.

HV«»I l>!»« >L«Iiii<I»<
erkälrlicb in der

XunsrLanâlunA î IIIîlîHVIU
ikmrbausgasse 7 Leb 2.8z.4,'

Wîì« Si« >H «»t I>«

Versnstsltungsn îm Xursssl Lern

/» ^er Xo«2srt/i-^/s.

In <ier ILon^srtballe singt in den ILon^erten
des Orcbssters tZuz? lVlarrocoo der dramatiscbe
Lenor Antonio Lonini. Vom zi. Oktober an
>erkreut mi8 wieder Lima XVeiuerî, 8O^iran, miî
Lesangs-vinlagen.

vie 1an2-vinlagen von Roger und Llairi
âaueru nur uocli LÌ8 uuâ mit zi. D^tuLer.

In alleu I^ou^erten DauLMA-LmlaAen, au8Ae-
nommen 8onntag nacbmittag und vonnerstag
abend.

va«cî»g.
Danem^ im. I^uppelsaal oder in der Lar,

allabendlicb ab 20.70 Obr bis 24 Obr (8ams-
taF l)Ì8 morgen8 z lllir). Lnnnia^ aucli naeli^

mitta^8. L3 8pielen F/oo?n ^ê.5

àoz?r.

/?»

8amstag, 29. Oktober 1 ///. lv»2sr/á

Versnitsltungon in Lern

vie vom Verkebrsversin der 8tadt Lern ber-
au8AeSeì)ene DeLer8Ìc1it der Lim8t1erÌ3e1ien, wi8-

senscbaktlicben, literariscbsn und anderweitige»
Veranstaltungen in Lern wäbrend des winters
Î8t in Lorm einer 1iü1)8c1i i11u8trierteu Lro-
seliüre er8àienen und Icann ì>eim Ok^i^ielleìn
VerlLelir8l)ureau Lern, Lunde8Aa,88e 18, l^O8ten-

los bezogen werden.

vernor Ztsdttbenter. Wocbenspieiplsn

Tainstag, 29. Okt. Nacbm. iz Obr: Oastspiel
Leidi-öübne Lern: ,,Riniri-8eppli".

Vbends 20 Obr, ausser /tb. : „Lolenblut", Ope-
rette in drei Takten von Oskar Nedbal.

Tonntag, zo. Okt. Nacbm. 14.Z0 Obr: „vas
band des Läcbelns", Operette in drei TkkteN

von ?ran2 Lebsr.
Abends 20 Obr, neueinstudisrt: „Ligaros Ilocb-

seit", Riomiscbe Oper in 4 Tkkten von Woll-
gang ^.inadeus lVlosart.

Vlontag, 21. Okt. Volksvorst. Tkrbciterunian:
„Xapitän Lrassbounds Lekebrung".

-—stag, 1. Nov. 2VK. 6. ,,1 osca", Oper in
drei Xkten von (Ziacomo Lnceini.

blittwocb, 2. Nov. Naokm. iz Obr (Zastspiel
der Oeidi-Lübne-Lern: „Oniri-8epp1i".

Abends 20 Obr âb, 6: „Librakte", vrama in
lünk ^kten von Arnold 8cbw«ngeler.

vonnersta,g, z. Nov. z. Ilombolavorst. des

Lerner 'Lbeatervereins, augleicb öllentlicb.
Neueinstudisrt: „ver eingebildete Oranke",
Lustspiel in z âten von Nlolisre.

Oreitag, 4. Nov. â. 6: „vis lustigen Weiber
von Windsor", Komiscb-pbantastiscbe Oper
in drei TVKten von Otto Nicolai.

8amàg, z. Nov. 2Ìàme ab. der (Zalas O.
Oarsentv: „Oe Lap des d'sinpetes", piàce
NOuvelle en cinc^ aetes ^>ar Ilenr^ Lern^
stein.

8onntag, 6. Nov. Naebm. 14.70 Obr: „lLapitän
Lrassbounds Lekebrung". Lomödie in dre'
TVKten von Lerard 8baw.

Abends 20 Obr: „vie lloàeit des Oigaro",
ILomisebe Oper in vier ^kkten von Wollgang
2Vmadeus lVloxart, als 6. îombolavorstellung
des Lerner 17beatervereills, 2Ugleicb öklent-
lieb.

lVlontag, 7. Nov. Volksvorstellung Xnrtell:
„Librakte", vrama in künk âten von ànold
8cbwengeler.

ksrnsr Xulturlîlmgsmsînrls.

Näcbsten 8onntag den zo. Oktober gelangt
im Oabmsn der Lerner ILulturlilmgemsinde der
Oilm: „Nomadenleben!" (vin Oilm von Nlen-
8clien und leren. La^)^1an<l8) ?ur ^.ukkàrunZ'.

ver Oilm von Herbert ^.lbotb verdient als

die lilmiscbe vrstleistung eines jungen 8cbwei-

2ers àerkennung und Leacbtung. vie ául-
^külirunA Le^lnnt um iO.45 im Llnêma Vul>en-

bsrg.

Iksstsr und Xonzisrtsssl.

8^tt/-eaêer. — vins kulturgescbicbtlicb und
î^ûN8ilerÌ8cli li0e1i8ìelìenâe ^u5LüllrunA Lraâte
das 8tadttbsater mit der klassiscbsn cbine-
siscben Oper „ver 8cbmetterlingstraum". ver
anON^me, au3 dem 17. dalirliundert 8tamniende-

Ilext land in vd. Ilarst von vsebarner einen

berulenen Learbeiter. vis Lartitur der cbinesi-
selìen Ori^lna1mu8i!c in der Le8et2UNA: àine-
sisebs Olöte, cbinesisebs lVlundorgel, Lauts und

Lelila?2euA wurde von Idein2 'LreL^er be>

sorgt, der die erstgenannten drei Instrumente,
mangels der Originals, durcb 'Lrautonium und
Lembalo ersetzte, vie Leitung des unsiebtbaren
Orcbesters batts lassie 8cbult2S-Oitter inné,
vinstudierung und Regie besorgte die cbinesi-
sebe 8cbauspielerin lung vscbu vjün, die
voraüglicb dsutscb spricbt. Vum Werke selbst
:sei gesagt, dass es in der uns ungewobnten
Ausdrucksweise der Orientalen, aber in dicbte-
riscb vollendeter vorm die Nicbtigkeit menscb-
lieber lVlacbt, Orösse, Weisbeit, ja selbst der
'Lugenden 2U bedenken gibt, indem die Oötter
den Nleistsr vscbuaag vscbou in vorm eines
'Lrauines dabin belebren, dass der vustand nacb
dem TVbleben der begsbrenswsrtere sei. Onge-
wobnt ausser 8pracbe und varstellungskunst
(Lesten und 8cbritte), die sicb nacb strenger
Iradition vererben, ist aucb dis Nlusik. vas
cbinesiscbs 'Lvns^stsm bedingt eins wenig be-

we^te me1oc1Ì8âe Linie, die de8lia.1L au5 die
vauer monoton wirkt, viniig die rbvtbniiscbe
Omtermalung durcb dis 8cblaginstrumente be-

lebt die 8ituation vorteilkalt. Die àklûbrung
.selbst war aber durcbaus stilecbt. — lcb
batts (Zslegenbeit, wäbrend meines àlentbal-
tss in Ostasien ein cbinesiscbss ?bsater 2U

seben. vs untsrscbied sicb bloss dadurcb von
der àltûbrung im Lerner 8tadttbeater, dass

die aus dem Lrivatbssit?« von lung vscbou
vjün, dem Lbina-Institute Orankkurt a.Nl.
und dem 'Lbeatermuseum Nlüncbsn stammenden
vostüms unglsicb kostbarer waren und das

Lublikum nur im vuscbauerraume sass, wäb-
rend dort die vuscbauer sogar auk der pri-
mitivsn Lübne sassen, lärmten, Iles tranken und
8onnenblumenkerne assen. ^Kàb die Nlusik war
in Lern diskreter, wäbrend dort die unge-
zäblten verscbisdenartigsn 8cblaginstrumsnte ei-

nsn obrenbstäubenden Lärm macbten.

Vlan dark der Direktion dankbar sein, dass

sie lür die Darbietung dieser eigenartigen Nunst
ibr llaus 2ur Verkügung stellte.

^euerdinA8 er8e1iieii „Der L.c»8eu1îava1ier v.
Licliarâ 8trau88 (Luà von HuAo v. HokmalM8-

tlial) auk <iem 8^>iel^>1au. Da8 iu ^eâer Hin8Ìc1ii
vorbildlicbe Nleisterwerk land durcb unser vn-
semble eine meisterbakts Wiedergabe. Vor allem
die Hauptrollen: Leldmarscballin (àni We-
ber), Laron Ocbs von Lsrcbenau (Lricb Lrob-
wein), Oktavian (babille Orumpbol^), 8oxbis
Laninal (Vlisavetb Oerö) boten sowobl ge-
sanglicb wie aucb darstelleriscb Bestleistungen,
die von den 'Lrägern der übrigen kleineren
Rollen (W. von llobenescbe, llcina Weibinann,
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Jean Gatti, Luise Paichl u. a.) zu abgernnde-
tem Gelingen ergänzt wurden. Erich Frohwein
bestätigte seine Befähigung zu einer wohl-
durchdachten Regieführung. Kapellmeister Ot-
to Ackermann leitete das vortrefflich dispo-
nierte Orchester mit grosser Umsicht und hielt
mit der Bühne unfehlbaren Kontakt. F. IV.

K.J. Tiefsten Eindruck hinterliess das mei-
sterhafte Tanzgastspiel der Dresdener Künst-
lerin P»I»cc». — Etwas verblasst erschien im
Schauspiel die Neueinstudierung der Komö-
die Fr»jrf>oK»<A F«pgAr»Bg" von B.
Shaw (Regie: Walther Brügmann). — Lebhaf-
ten Interesses erfreuen sich sämtliche gutbe-
suchten Reprisen des Schauspieles „Bomber
für Japan", von W. J. Guggenheim.

Das Fer«er begann die
diesjährige Spielzeit mit der Wiedergabe des
Lustspiels „Kaktuskomödie" von Rosa Schürch-
Nil (Bern) mit vollem Erfolg.

Am Eröffnungskonzert der FerBt-scAe» Mb-
kam ein Beethoven-Programm

zur Aufführung. Mitwirkend war Margrit von
Siebenthal (Klavier und Violine); die Lei-
tung hatte Dr. Fritz Brun inne. Der materielle
Erfolg der Musikgesellschaft, die diesen Win-
ter in organisatorischer Hinsicht neue Wege
wandelt, ist sehr gross : der Zuwachs der
neuen Abonnenten beträgt gegenüber letztem
Jahr volle fünfzig Prozent!

£bc Fa/m«r widmete das 2. Volks-Sinfonie-
konzert ausschliesslich Richard Wagner;
JFeèar sang die Arie des Adriano aus „Rienzi"
und die Schluss-Szene aus „Götterdämmerung"
ausgezeichnet.

Faded/ SWM» (Klavier) und vidol/ FarcA
(Violine) gaben im grossen Kasinosaal einen
Beethoven- Sonatenabend.

Her«»»» (Klavier, Bern) gab im
Grossratssaal ein Konzert mit Werken von
Beethoven und Chopin.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

Fararfag, de« 2p. OMoAer. FerB-FareFZär/cA.-

6.30 Frühturnkurs. 6.50 Peer Gynt, Suite
Nr. 1 von Grieg. 12.00 Operettenmusik. 12.40
Deutsche, norwegische und ungarische Tänze.
13.30 Akustische Wochenschau. 13.45 Schall-
platten. 14.10 Schweizer Verleger u. Schweizer
Buch. 14.30 Appenzellermusik. 15.00 Zur
Winterhilfe. 15.05 Schallpl. 15.20 Repor-
tage aus einer Nähmaschinenfabrik. 16.00
Volksmusik. 16.20 Herbstfahrt. Hörfolge. —
17.00 Unterhaltungskonzert. 18.00 Kurzvor-
träge. 18.25 Carlo Buti, Tenor. 18.35 Ita-
lienisch. 19.00 Die Woche im Bundeshaus.

19.45 Zur Schweizer Woche. 22.00 Tanz-
musik.

de« 50. OMoAer. Fer»-Fa.seA-ZäncA.'

9.00 Schöne Musik am Sonntagmorgen. •—

10.00 Kathol. Predigt. 10.40 Schweizer Mu-
sik. 11.00 Der Friede siegt. Hörspiel. 12.25
Schallpl. 12.40 Konzert des Radioorchesters

13.30 Warum ich glücklich bin Schweizer
zu sein. 13.40 Handwärkslüt. Dialekterzäh-
lung. 14.00 Die Schweiz singt: Lieder der
Heimat. 15.00 Leineweben einst und jetzt.
Hörbild. 15.45 Handharmonikakonzert. 16.10
Tanzmusik. 16.55 Musik aus dem Mär-
chenland. 17.25 Die Bibel als Kraftquelle
unseres Lebens. Vortrag. 17.45 Kirchenlieder.
18.00 Ein Kranker spricht zu Kranken.
18.05 Schachfunk. 18.30 Jugendkamerad-
schaftsstunde von Vetter Hans. 18.55 Brahms:
Deutsche Volkslieder. 19.15 Brandenburg.
Konzert. 19.45 Sportbericht. 19.50 Lumpaci-
Vagabundus, Zauberposse von Nestroy. 21.00
Siegendes Schweizerland. 21.45 Kammermu-
sik zur Schweizer Woche.

Mo»/ög 3/. OMoAer. Fer»-F».re/-ZäricA
6.50 Schallpl. 7.05 Preisbericht. 12.00 Span,
u. argentinische Unterhaltungsmusik. 12.40
Unterhaltungsmusik aus allen Ländern. 13.00
Im Zeichen der Schweizer Woche. 13.20
Schallpl. 16.00 Musik zu Tee und Tanz.
16.30 Frauenstunde. 17.00 Konzert des Ra-
dio-Sextetts. 18.00 Kinderbesuch bei Radio
Basel. 18.30 Was kostet ein Tag im Zoo?
Plauderei. 19.30 Mit Gesang und Tanz durch
Masowien. 20.15 Schallpl. 20.25 Vorlesung.
20.50 Frohe Musik. 21.30 Sendung für die
Schweizer im Ausland.

dg« /. iVoz>«mAer. Fer»-F«.y«/-Z»ricA.'
6.50 Musik zum Tag von Allerheiligen.
7.05 Neues. 12.00 Konzert des Radioorche-
sters. 12.40 Konzert. 13.20 Schallpl. 16.00
Sinfon. Musik. 16.30 Heimatliches Sagen-
gut. 17.00 Unterhaltungskonzert. 18.00 Kam-
mermusik. 18.15 Das Fest Allerseelen. 18.35
Der Tod und das kleine Mädchen. Märchen-
spiel. Schallpl. 19.10 Die Welt von Genf
ausgesehen. 19.45 Schallpl. 20.05 Einfüh-
rung ins nachfolgende Sinfonie-Konzert. 20.15
Sinfonie-Konzert der Allgem. Musikgesell-
schaft Basel, ca. 21.20 Lernt die Menschheit
aus ihren Erfahrungen? 22.10 Orchestermusik

Mitteilungen.^ 10.20 Schulfunk. 12.00 Namen
verraten die 'Qualität. 12.40 Unterhaltungs-
konzert der russischen Kapelle Strecka. —
16.00 Schallpl. 16.30 Für die Kranken. 17.00
Mandolinenkonzert. 17.20 Kinderlieder. —
17.45 Schallpl. 18.00 Hygiene des Alltags.
18.40 Ein kleines Volk behauptet sich. 19.00
Schallpl. 19.15 Schulfunkmitteilungen. 19.20
Kennen Sie 19.25 Schallpl. 19.4c
Baden bei Zürich (II.Abend) Bunte Hör-
folge. 21.00 Gastkonzert Robert F. Denzler.
22.15 Aus neuen Büchern.

Freiing de» 4. FerB-FaseFZaricA:
6.50 Schallpl. 7.05 Verkehrsmitteilungen. —
12.00 Tanzmusik. 12.40 Was bringt der Film
Neues? 16.00 Schallpl. 16.30 Frauenstunde.
17.00 Konzert des Radioorchesters. .f8.oo
Kinderstunde. 18.30 Kindernachrichtendienst.
18.35 Hans In der Gand singt zwei Lieder.
18.40 Seelische Hygiene. 19.00 Heitere Blä-
sermusik. 1930 Unvorhergesehenes. 19.55 Bin-
führung in nachfolg. Oper. 20.03 Berner
Stadttheater: Die lustigen Weiber von Wind-
sor, kom. Oper von O. Nicolai. *

Famr^ag de» 5. Vos'emèar. Fer»-F».s-eFZäncA:
6.50 Schweizer Kinder singen. 7.05 Preisbe-
rieht. 12.00 Edwin Fischer spielt (Schallpl.)
12.40 Ein Strauss kleiner Lieder grosser
Meister. 13.45 Potpourris und Märsche. —
14.05 Bücherstunde. 14.30 Volkslied und
Volkstanz in der Schweiz. 15.10 Emanuel
Suter liest. 15.30 Volksmusik. 16.00 Schall-
platten. 17.00 Unterhaltungskonzert. ' 17.30
Schallpl. 17.45 Solisten. 18.00 Die Viertel-
stunde des Films. 18.15 Musikal. Bilder aus
Italien. 18.35 Italienisch. 19.15 Die Woche
im Bundeshaus. 19.45 Marschmusik. 20.10

Kampf um Neuenburg. Dokumentär. Hör-
spiel. 21.10 Volkstüml. Abend. 22.15 Tanz-
musik.

6.50 Schallpl. 7.05 Neues. 12.00 Schallpl.
16.00 „Zar und Zimmermann", die schön-
sten Partien aus der gleichnamigen Oper von
Lortzing. 16.30 Frauenstunde. 17.00 Musik
von Mozart. 17.15 Die stille Stunde. 17.5c
Klassische Musik zu Allerseelen. 18.00 Kin-
derstunde. 18.30 Die Waldsteinsonate von
Beethoven. 19.00 Allerseelen. Dialektpiaude-
rei. 19.15 Unterhaltungsmusik. 19.45 Italie-
nisch. 20.10 Abendmusik, ca. 21.25 Hörfolge

>Do»«er.si»g, 3. MweffzAer. Fera-Fa.s-eA-Zäm:A.-
6.50 Peer Gynt-Suite Nr. 2, v. Grieg. 7.05

KAUGUMI
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lean (Zatti, Luiss Laickl u. n.) ?u abgernnds-
tew Lelingen ergänzt wurden. Lrick Lroliwein
bestätigte seine Lekäkigung 2U einer woll-
durchdachten R.e^iekührun^. X^a^e11ineÌ8ter Ot-
to llckermann leitete 6ns vortrekklick dispo-
nierte Orckestsr init grosser Ilmsickt und kielt
wit 6er Lükne unkeklbarsn Rlontnkt. L. V.

Rl.I. vieksten Lindruck kintsrliess 6ns mei-
s-tsrkakte 'Lanzgastspiel 6sr vrssdener Rinnst-
lerin Lâcca. — Ltwas verblasst erscllen im
8ckauspiel 6ie bleueinstudierung 6er Romö-
6is As^e^râg" von L.
8kaw (Regie: Waltksr Lrügmnnn). — Lebknk-
ten Interesses erkreuen sick sämtlicks gutbe-
sucllsn Reprisen 6es 8cknuspislss „Lomber
kür Inpan", von W. I. (Zuggenksim.

vas Ler»er begann 6ie
diesznkrige 8piel2sit wit 6er Wiedergabe 6es
Lustspiels „R.aktuskomödie" von Rosa 8ckürck-
blil (Lern) wit vollem Lrkolg.

lkm Lrökknungskonzert 6er Rer»î4c^s» Ilk«-
kam ein Leetkoven-Lrogramm

2ur lkukkükrung. blitwirkend war lVlnrgrit von
8iebentknl (Rilavier nn6 Violine); 6ie Lei-
tung katte Dr. Lrit? IZrun inns, ver materielle
Lrkolg 6er blusikgesellsckakt, 6ie 6isssn Win-
ter in organisntoriscker Hinsickt neue Wege
wandelt, ist sekr gross: 6er Luwacks 6er
neuen lkbonnenten beträgt gegenüber letztem
Inkr volle kürikzig Lror.erit!

Rn/msr widmete 6ns 2. Volks-8inkonie-
kontert aussckliesslick Rickard Wagner;
ILàr sang 6ie àis 6es ádrinno aus„Rien2Ì"
nn6 6is 8ckluss-82sne nus „Oötterdämmerung"
ausgcr.eicknst.

(Llavier) un6 Rmâ
(Violine) gaben im grossen Llasinosaal einen
Leotkoven- 8onatenabend.

(Rlavier, Lern) gab im
Orossrntssaal ein Ro»?ert mit Werken von
Leetkoven und Lkopin.

l^adic-XVoche
Programm von Leromünster

np. Mtoöer. Rsr»-RsieI-LÄr/o^/
6.50 Lrükturnkurs. 6.50 Leer Ozmt, 8uite
blr. i von Orieg. 12.00 Operettenmusik. 12.40
veutscke, norwegiscke un6 ungariscke Lärnie.
15.50 ^.kustiscke Wockensckau. 15.45 8cknll-
platten. 14.10 8ckwei2er Verleger u. 8ckweiier
Luck. 14.50 ^.ppenzsllermusik. 15.00 Lur
Wintsrkilke. 15.05 8cknllpl. 15.20 Lspor-
tage nus einer bläkmasckinenknbrik. 16.00
Volksmusik. 16.20 Herbstkakrt. Lörkolge. —
17.00 Ilnterkaltungskoo2«rt. 18.00 Lur/.vor-
träge. 18.25 Onrlo Luti, venor. 18.55 Itn-
lienisck. 19.00 vie Wocke im Lundssknus.
19.45 ^ur 8ckwsÌ2sr Wocke. 22.00 van?.-
wusik.

AoiMtag 50. O^toöer.
9.00 8cköns lVlusik nw 8onntagmorgen. —
10.00 Lntkol. Lredigt. 10.40 8ckwei?er là-
sik. 11.00 ver Lriede siegt. Hörspiel. 12.25
8cknllpl. 12.40 ILonrert 6«s Radioorckesters

15.50 Wnrum ick Alücklick kin 8ckweÌ2er
2U sein. iZ.40 Vnn6warkslüt. vialekter^äk-
lunA. 14.00 vie 8ckweÌ2 sin^t^ Lie6er 6er
Heimat. 15.00 Leineweben einst un6 zàt.Vörbil6. 15.45 Nan6knrmonikakon2ert. 16.10
Lnmmusik. 16.55 klusik aus 6em lVlär-
ckenlnn6. 17.25 vie Libel als Rrnktquelle
unseres Lebens. Vertrag. 17.45 R6rckenlie6er.
18.00 Lin Rranker sprickt in Hrnnken.
18.05 8ckackkunk. 18.50 IuAen6knmera6-
scknktsstun6e von Vetter Hans. 18.55 Lrnkms:
veutscke Volkslieder. 19.15 Brandenburg.
RIonxert. 19.45 8portberickt. 19.50 Lumpnci-
Vngabundus, ènuberposse von Rlsstro^. 21.00
8iegen6es 8ckweÌ2erlan6. 21.45 Rammermu-
sik 2ur 8ckwei?er Wocke.

6.50 8ckallpl. 7.05 Lreisbsrickt. 12.00 8pnn.
u. nrgentiniscke Ilnterknlwngsmusik. 12.40
vnterknltungsmusik aus allen Ländern, iz.oo
Im ^sicken 6er 8ckweiier Wocke. iz.20
8cknllpl. 16.00 Vlusik nu vee und 'Lani.
i6.zo Lrnuenstunde. 17.00 X^onxert des Rn-
6io-8extetts. 18.00 R.in6erbesuck bei Radio
Lassl. i8.zo Was kostet ein 1lag im ?!oo?
Llaudersi. 19.50 lVlit (Zesang und Van2 durck
^aso^vien. 20.15 8àaI1^>1. 20.25 Vor1e8unA.
20.50 Lroke lVlusik. 21.50 8en6ung kür die
8ckwei2er im àsland.

vàiêsg r. Voe-emöer.
6.50 Rlusik 2um vag von ^kllerkeiligen.
7.05 bleues. 12.00 ILon^ert des Rndiooreke-
sters. 12.40 ILoN2ert. 15.20 8ckallpl. 16.00
8inkon. lVIusik. 16.50 veimatlickes 8ngen-
gut. 17.00 Ilntsrkaltungskomert. 18.00 Rlam-
mermusik. 18.15 Das Lest Allerseelen. 18.55
ver V06 und 6ns kleine blädcken. lVlärcken-
spiel. 8cknllpl. 19.10 vie Welt von (Zenk
ausgeseksn. 19.45 8cknllpl. 20.05 Linkllk-
rung ins nnckkolgende 8inkonie-lLon?.ert. 20.15
8lnkonie-Xlon2ert der ^.Ilgem. lVlusikgesell-
scknkt Lassl. ca. 21.20 Lernt die Vlensckkeit
aus ikrsn Lrkakrungen? 22.10 Orckestermusik

blittsilungen. 10.20 8ckulkunk. 12.00 blnmen
verraten die 'Dualität. 12.40 Lnterkaltunvz-
konxert 6er russiscken Llnpells 8trecka. —
16.00 8ckallpl. 16.50 Lür die Rranken. 17.00
lVlnndolinenkonüert. 17.20 Ründerlieder.
17.45 8cknllpl. 18.00 Hygiene des Alltags,
18.40 Lin kleines Volk beknuptet sick. 19.00
8cknllpl. 19.15 8ckulkunkmitteilungen. 19.20
Xlennen 8is 19.25 8ckallpl. 19.45Laden bei Mrick (ILábend) Lunte Hör-
kolge. 21.00 (Zastkoniert Robert vender.
22.15 às neuen Lückern.

6.50 8cknllpl. 7.05 Verkekrsmittsilungen. —
I2.OO "H73.lì2ruu8Ìlc. 12.40 V/3.8 ìzrinAt der?i1m
bleues? 16.00 8cknllpl. 16.50 Lrnuenstunde.
17.00 Rlonzert des Rndioorckesters. .t8.oo
Llillderstunde. 18.50 ILindernnckricktendienst.
18.55 H^us In der Land singt 2wei Lieder.
18.40 8eeliscke Hygiene. 19.00 Heitere Llä-
sermusik. 1950 Ilnvorkergesekenes. 19.55 Lin-
kükrung in nackkolg. Oper. 20.05 Lernen
8tadttksater ^ vis lustigen Weiber von Wind-
sor, kom. Oper von O. blicolai. »

5. Vopemösr.
6.50 8ckwei2er Binder singen. 7.05 Lreisbo-
rickt. 12.00 Ldwin Liscker spielt (8ckallpl.)
12.40 Lin 8trnuss kleiner Lieder grosser
Kleister. 15.45 Lotpourris und blärscke. —
14.05 Lücksrstunds. 14.50 Volkslied und
V«1l58ta,r>.2 in der 8àweÎ2. 15.10 Dmanuel
8uter liest. 15.50 Volksmusik. 16.00 8ckaII-
platten. 17.00 Ilnterknltungskon2ert. 17.50
8ckallpl. 17.45 8olisten. 18.00 vie Viertel-
stunde des Lilms. 18.15 blusiknl. Lilder aus
Italien. 18.55 Italienisck. 19.15 vie Wocke
im Lundsskaus. 19.45 blnrsckmusik. 20.10
Xampk um bleuenburg. vokumentar. Hör-
spiel. 21.10 Volkstüml. ^.bend. 22.15 lam-
musik.

6.50 8cknllpl. 7.05 bleues. 12.00 8cknl!pl.
16.00 ,,^nr und Ammermnnn", die sckön-
sten Lartien aus der gleicknnmigen Oper von
Lorteing. 16.50 Lrnuenstunde. 17.00 blusik
von bloiart. 17.15 vie stille 8tunde. 17.50
Xllassiscke blusik 211 Allerseelen. 18.00 Rin-
derstunde. 18.50 vie Waldsteinsouate von
Leetkovsn. 19.00 Allerseelen, vinlektplnude-
rei. 19.15 Ilnterkaltungsmusik. 19.45 Italie-
nisck. 20.10 Tkbsndmusik. ca. 21.25 Hörkolge

5. lVovemöer.
6.50 Leer O)mt-8uite blr. 2, v. Orieg. 7.05 W^rII»»,vaseI 1L

NarlctAssse 22, kern
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Echte

handgeknüpft, aus bester

Naturwolle, wirklich hoch-

wertige Qualität, originelle
Dessins

Fr. 62.

130.

355.

ca. 72x145 cm

140x200 cm

170X240 cm

200X250 cm

200x300 cm

240x300 cm

230X330 cm

Berber-Bettumrandungen
Läufer 90X350 cm
2 Vorlagen 70x150 cm

70,
190,
275,
310,
390,
425,
490,

335.-350,

Bertsehhger, Burkhard & Go.

Bern — Zeughausgasse 20

< \LX

Leichen-Transporte
In- und Ausland

TAG- UND NACHTDIENST
Kremation Bestattung Exhumation

Bei Tod esta II entlastet unser Haus die Trauerfamilie vor Er-

füllung jegl. Formalität und Gänge.

Allgemeine Bestattungs A.-G., Bern
jetzt ZeughauSgaSSe 27. Perman. Tel. 2 47 77

Wüü CHRISTENERS ERBEN

art dar Kramgasse

vwäHRKT/-'

D«V„
Oefnèw

H fDoiicniîof
AKTIENGESELLSCHAFT

BERN MARKTQASSE 60 TELEPHON 25.931

Jäggi + Wüthrich

M ODERNE

AMEN-TASCHEN

FOR DIE STRASSE
FÜR DEN BESUCH
FÜR DAS THEATER
FÜR DEN MARKT

in grösster Auswahl — zu niedrigen Preisen

KAISER Kaiser & Co. Â.-G., Marktgasse, Bern

^ekìs

ksnclgslcnüpit, sus ìzestsr

^àr>vOlIs, v/i^Iîlîcti

vvertigS Ousîiìâi, origins!!«
Dsssins

ö2.

130.

255.

es. 72x143 cm

140x200 cm

170X240 em

200X250 cm

200x300 cm

240x200 cm

220X220 cm

ksrksr-VstwmrsncjungSN
ì.âulsi' 90X250 cm
2 Voi-îsgEa 70x120 cm

70.

190.
275.
310.
290.
425.
490.

335.350.

Ssrtsvlimzs!', kurkiisril à Ko.

Zsrn — 2sugksu5gss5s 20

<
-^?SU

!.x

^SÌekSkH»Ii'sn§porîS
In» unki ^uzlsn<^

Kremsiion kesìsttung Lxkumstion
ösi l oci s zts I I ontlsitet UNZSI' I-Iaul «jis Ii^susi'tsinilis voi»

süllung jsgl. k-ormslitât un6 ^sngs.

âllgLmsinS Lssisîîungs ksi^n

jetxì ^eugksusgssse 27. k^msn. 7«i. 2 47 77

v/^ c«iîi8ic^ck8 cksct4
an cian Knamgassa

âgWkîf/-' W«

Vei'^à^
"-"S" 6.-^5,

S woUenlVk^
»kkx «/^fixis^ssc ko iel.Kk-no^ ss,93i

«il ooeiîsie

Aîi!eî<-7k80«es«
?ci«î oik 57KâS8c
xrzîî vL^ scsuc»
klllî 0^X8

i-ll» oedi i^^kicr

in gi'özsts? ^.uz>vslil — ?u niscii-lgsn ?>°si5ên

K<ìi8ck Ksi»«? à La. ^.»Ä., î^si'îîtgssss, àsm
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